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Außenklimastall für 70 Kühe und AMS 

Das automatische Melksystem (AMS) ist 
zur Zeit in der Milchviehhaltung das 
beherrschende Thema und kein um- oder 
neubauwi l l iger Landwirt möchte sich 
diese Option verbauen. Es ist bei den 
wenigen Anlagen i n  Deutschland a ber 
noch zu wenig Erfahrung und Praxis 
vorhanden, um al lgemeingü ltige Aussa­
gen zu treffen.  Trotzdem soll versucht 
werden, von einer Standardsituation 
ausgehend, ein Sta l lkonzept für d ie 
Mi lchviehhaltung auf das AMS abzustim­
men und an ei nem Grundrissmuster eines 
Außenkl imastalles aufzuzeigen. 

Zu r  Zeit haben es die Sta l l planer n icht 
einfach.  Das vorhandene M i lchkontin­

gent bremst d ie wirtschaft l ich s innvol le 
Aufstockung des Kuhbestandes und zu 
viele Kuh plätze können beim Neubau aus 
Förderungsgründen n icht "vorgehalten"  
werden .  Je nach Bundesland wird d ie 
Kuhzahl bei der Förderung auf 80 + 10 % 
für hochträchtige Ka lbi nnen,  a lso auf 88 
Kuhplätze beschrä n kt. Auf der e inen Sei­
te stehen 88 Plätze im Raum ,  auf der an­
deren Seite "geistert" das automatische 
Me lksystem (AMS) durch d ie Köpfe und 
beschrä n kt d ie Kuhzahl pro Melke inheit 
beim dezentra len System (Lely, Ful lwood) 
zur Zeit auf 50 bis 60 Kühe. Das zentra le 
System Prol ion ist i n  der Praxis bisher 
noch wen ig im Einsatz. Zwischen al l d ie­
sen Überlegungen steht d ie Bauplanung 
und  sie soll dafür sorgen ,  dass für d ie Zu­
kunft n ichts "verbaut" wird . 

Bild 2 zeigt e inen vierre ih igen Liegebo­
xen laufsta l l  m it außenl iegender Fütterung 
für 70 Kühe. Dieser Entwurf gliedert s ich 
i n  zwei Tei le,  d ie unter e inem gemeinsa­
men Dach zusammengefasst s ind . ln der 
rund 15 m breiten scheunenartigen Lie­
geha l le sind vier Liegeboxenre ihen,  je­
weils wandseitig und  m ittig gegenstä nd ig, 
m it dazwischenl iegenden Laufgängen im 
2 , 50 m Raster a ufgezeich net. Je  nach 
Entscheidung des Bauherrn können d ie 
Laufgänge m it Spaltenboden oder p lan­
befestigt mit Sch ieberentmistung ausge­
l egt sein .  Bei der Herste l lung des Boden­
p rofi ls für d ie Tiefboxen bekommt d ie Lie­
gefläche ein Gefä l le  von 2 % zum 
Spa ltenboden h in ,  an  den s ie höhen­
g le ich anschl ießt. E in  relativ leichtes und 
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arbeitssparendes Abziehen der Beton­
fläche ist so mögl ich .  Eine am Übergang 
zum Spa ltenboden aufged übelte Holz­
schwel le von etwa 18 cm Höhe ermög­
l icht d ie Ausbi ld u ng einer M u lde in der 
eingestreuten Liegeboxe. Bei p lan befes­
tigtem Laufga ng wird das Gefä l le von der 
Liegeboxenvorderkante b is Laufgangm it­
te "du rchgezogen" .  Die Führungssch iene 
der Entmistungsan lage mit größerem 
Querschnitt d ient gleichzeitig zur Entwäs­
serung der Lauffläche. Da es sich la ng­
fristig n icht verh i ndern lässt, dass d ie Be­
tonoberflächen im Laufgang glatt werden 
und nach fünf b is  sechs Jahren a ufge­
rauht werden müssen ,  empfieh lt es s ich,  
d ie Betondeckung um etwa 2 cm zu er­
höhen, um dem späteren Abtrag Rech­
n u ng zu tragen .  

Bild 1 :  "Ho/zstabge­
wirr" 

Fig. 1 :  "Wood stick 
maze " 

Die Trockensteher s ind von den laktie­
renden Kühen abgetren nt. Eine Abkal­
bebucht mit Ansch luss an  den Futtertisch 
sowie e in  kleiner Stroh lagerraum sind hier 
ebenfa l ls m it untergebracht. Die Trocken­
steher haben freien Zuga ng zum Futter­
tisch ,  das Fressplatzverhältnis ist e i nge­
schränkt .  Die Laktierenden n utzen d ie 
Liegeha l le gemeinsa m ,  zum Fressen s ind 
sie über zugangsberechtigende Tore in  
zwei G ruppen eingetei lt, mit 3 1  Tieren in  
der Gru ppe I und  m it 28 i n  der  G ruppe I I .  
Auch h ier  s ind d ie Fressplätze m it 1 : 
1 ,24 und 1 : 1 ,27 nur  gering einge­
schränkt. 

Massiv gebauter "Kern" 

Er enthält d ie Melktechn ik und die tech­
n ischen Nebenräume und ist wie eine 
rund 3,25 m hohe "Schachte l "  giebelsei­
tig i n  den a us Holz gebauten Außenk l i ­
masta l l  "e ingeschoben" .  Die aus Leicht­
ziegel gemauerten Wände sind beidseitig 
verputzt und tragen meist eine wärmege­
dämmte Stah lbetondecke. Der Massivte i l  
hat bei  d iesem Beispie l  von der überbau-

ten Fläche nur  noch e inen Ante i l  von et­
wa 22 % und vom G e bä udevolumen von 
etwa 13 %. Die U ntersch iede des I nvesti­
tionsbedarfs fü r beidseits verputzte Mas­
sivgebäude und für einfache, unge­
dämmte Holzgebäude sind einsch lägig 
bekan nt .  Der Me lkstan d  mit Warteraum,  
das  Büro, der  Tankra u m ,  der Techn ik­
raum und der Raum fü r d ie Boxen der 
B iestm i lchkä lber  von zehn b is  14 Tagen 
sind hier gut untergebracht. Wen n  keine 
anderen Mögl ichkeiten zur Verfügung 
stehen ,  dann sol lte i n  jedem Außenk l ima­
sta l l  e in tem perierter Raum für kra nke 
Tiere zur Verfügung stehen .  Außerdem 
ka n n  man es dem Tiera rzt n icht zumuten ,  
an  e inem kranken Tier be i  - 1 5  oc e inen 
operativen Eingriff vorzunehmen.  

Das Sta l lgebä ude ka n n  beispie lsweise 
in freitragender Stah lkonstruktion errich­
tet werden .  So sind die Anord nung der 
Liegeboxen ,  e ine spätere " U mmöblie­
rung" oder gar N utzungsänderung leich­
ter du rchzuführen ,  wei l  keine M ittelstüt­
zen stören .  Aber n icht n u r  für den wa ld­
besitzenden Landwirt s ind auch 
abgestützte Holzkonstru ktionen i nteres­
sant. Diese sol lten a ber  konstruktiv e in­
fach sein .  V ie le  Kopfbänder, Verstrebun­
gen ,  Zugbänder, Auswechselu ngen oder 
gar Abfangungen m it Sprengwerken s ind 
zu vermeiden . Sie verm itteln  nur  den E in­
d ruck e ines Gewirres von Holzstäben 
( Bild 1), verstauben zu Dreckfängern und 
geben den Vögeln  v ie l  S itzgelegenheiten .  
D ies kan n  langfristig zu e i nem hygien i ­
schen Problem werden .  

Außenkl imastä l l e  zeichnen s ich  du rch  
e in  gutes Sta l l k l ima und e ine gute Luft­
fü h rung aus .  E ine offene Frontseite 
und/oder Spaceboardverscha lung m it 
maximal  2 cm Sch l itzbreiten ( 1 0  + 2) im  
oberen Wa nd bereich s ind heute Stan­
dard .  D ie  Fi rsta usbi ld ung mit Lichthaube 
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oder i n  Sheddachform (winda bgewandt) 
zur Belichtung und Entlüftung runden 
das B i ld ab.  Freigespan nte Stah l profi l ble­
che zur Dacheindeckung nehmen zu.  
Auch a ls  Fertigsta l lgebäude s ind d iese 
Bauformen inzwischen erhältl ich. 

Ausgerüstet für AMS 

Bild 3 zeigt den gleichen Sta l lgrundriss 
nach dem U m bau mit Umrüstung der 
Me lktechn i k  zum AMS. Die Montage der 
Me lke in heit erfolgt im Bereich der ehe­
ma l igen Melkergrube, so dass im  Boden­
bereich keine Betonabbrucharbeiten 
nötig s ind.  Die Außenwand wird im Be­
reich des Austriebs u nd der Liegeboxen 
für d ie Nachselektion herausgenommen, 
da dort bei  gegebener Spannrichtung der 
Decke ke ine Lasten aufliegen .  
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Im  Neubaufa l le wäre nur  der Bereich 
der techn ischen Nebenrä ume massiv ge­
mauert und mit e iner Decke versehen.  
Die Melkeinheit und der Warteraum m it 
der Vorselektion kön nten auch im Liege­
hal lente i l  sein .  Erstere müsste .dann für 
den Winter frostsicher eingebaut werden.  
Der Deckenbereich sol lte im Sommer tei l­
weise geöffnet werden kön nen,  um e inen 
Wärmestau i n  dem relativ k le inen "Mel k­
häuschen "  zu vermeiden .  Eine e infache 
Leichtbau konstruktion in  Holz erleichtert 
ein späteres Austauschen der Melkein­
heit .  Ü ber Sinn und Zweck der Vorselek­
tion wird noch heftig d iskutiert. Sie kostet 
zusätzl ichen P latz zusammen mit dem 
Warteraum,  lässt sich oft nur  schwierig 
plazieren und die zunächst "eingesparte 
Gebäudelänge" geht wieder verloren .  
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Auch bei d ieser G ru n d risslösung wird 
den Tieren e ine e inheit l iche Futtermi­
schung vorgelegt u nd für d ie hoch laktie­
renden Kühe der Mehrbedarf ü ber den 
Kraftfutterautomaten bei m  Me lken  vera b­
reicht. Zusätzl iche Laufgä nge zur Steue­
rung der Kühe zum richtigen Fressplatz 
bei der  Gruppenfütterung entfa l l en so. 
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Bild 2: Liegeboxenlauf-
sta/1 für 70 Kühe 

Fig. 2: Cubicle hause for 
70 cows 

Bild 3: Umbau für AMS 

Fig. 3: Structural altera­
tion for automatic milking L.._---------------------------------------' systems 
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